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Vorwort

Trinkwasser ist unser wertvollstes Gut, dem wir grösste 
Sorge tragen müssen. Auch im «Wasserschloss Schweiz» 
ist eine Versorgung in ausreichender Qualität und Menge 
längst keine Selbstverständlichkeit mehr. Während welt-
weit über zwei Milliarden Menschen keinen gesicherten 
Zugang zu sauberem Wasser haben, geniesst die Schwei-
zer Bevölkerung das Privileg, jederzeit über einwandfreies 
Trinkwasser zu verfügen. Die strengen Kriterien des Bun-
desamtes für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 
(BLV) bilden dabei die Basis für unser tägliches Handeln.

Unser moderner Lebensstandard hinterlässt jedoch Spu-
ren im Wasserkreislauf. Stoffe aus Alltagsprodukten ge-
langen zunehmend in das Trinkwasser und müssen mit 
hohem Aufwand überwacht oder eliminiert werden. Die-
se Entwicklung stellt uns als Wasserversorger vor grosse 
Herausforderungen, denen wir mit moderner Technik und 
vorausschauender Planung begegnen.

Die Wasserverbund Kiesental AG (WAKI) blickt auf ein er-
folgreiches Jahr 2025 zurück. Dies verdanken wir einem 
eingespielten Team aus Verwaltungsrat, Projektausschuss, 
Betriebsleitung und Geschäftsführung. Gemeinsam konn-
ten wir unsere Kunden zu jedem Zeitpunkt zuverlässig mit 
Trink- Lösch- und Brauchwasser in gewohnt hoher Qualität 
versorgen.

Um die Versorgungssicherheit auch für die Zukunft zu ga-
rantieren, investieren wir konsequent in unsere Infrastruk-
tur. Ein Meilenstein ist unser «Jahrhundertbauwerk»: Die 
neue Grundwasserfassung Gmeis ersetzt das Pumpwerk 
Stalden. Im Januar 2025 startete die zweite Phase mit dem 
Bau des Fassungsbrunnens, welcher trotz einiger Unter-
brüche Ende Jahr erfolgreich abgeschlossen wurde.

Ein weiterer wichtiger Schritt gelang uns im August 2025: 
Nach dem Entscheid des BVD verfügen wir nun über die 
rechtsgültige Baubewilligung für das Projekt «Integration 
der Chollerenquellen in Niederhünigen». Parallel dazu trei-
ben wir wichtige Leitungssanierungen und Engpassbesei-
tigungen voran, etwa an der Bernstrasse in Konolfingen, in 
Grosshöchstetten oder an der Dorfstrasse in Freimettigen.

Unsere Bautätigkeit hat in den letzten Jahren stetig zuge-
nommen und wird im kommenden Jahr ihren Höhepunkt 
erreichen. Wir sind bereit, diese grossen Aufgaben mit 
Sorgfalt und Weitblick anzugehen.

Wir danken unseren Aktionären, Partnern und Kunden für 
das grosse Vertrauen. Ein herzlicher Dank gilt dem Füh-
rungsteam, welches sich jeden Tag mit viel Herzblut für die 
Wasserversorgung im Kiesental einsetzen.

Niederhünigen im März 2026

Kurt Kuhn
Verwaltungsratspräsident

Projektübersicht Grundwasserpumpwerk (GWPW) Gmeis mit zugehörigen Leitungsbauten

Wasserverbund Kiesental AG
Bernstrasse 1
3510 Konolfingen

Tel. 031 710 10 57
www.waki.ch 
info@waki.ch
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Versorgungsgebiet und AktienkapitalIn Kürze

1.90 / m³

130 km

0.2 Rp. / l

< Der WAKI umfasst einen Perimeter von 11 Gemeinden im 
mittleren Kiesental. Diese Gemeinden bilden die Aktionäre 
des WAKI.

Zudem verfügt der WAKI über Wasserlieferungsverträge 
mit folgenden Drittversorgungen: Gemeinde Worb (2009) 
für die Versorgung des Ortsteils Ried bei Schlosswil, Ge-
meinde Signau (2010), InfraWerke Münsingen (2015) für die 
Versorgung des Ortsteils Trimstein und das Werk Konolfin-
gen der Nestlé Suisse S.A. (2003 bzw. mit Anpassungen 
von 2006, von 2012 und von 2019).

Auch wenn der WAKI als Rechtsform eine Aktiengesell-
schaft nach schweizerischem Recht aufweist, ist er doch 
einer öffentlichen Wasserversorgung gleichgestellt und 
nicht mit einer Privatversorgung zu verwechseln. Der WAKI 
untersteht auch der kantonalen Gesetzgebung (Wasserver-
sorgungsgesetz und -verordnung) und ist bezüglich öffentli-
ches Beschaffungswesen einer Gemeinde (öffentlich-recht-
liche Körperschaft) in Rechten und Pflichten gleichgestellt.

Aktienkapital

Der WAKI verfügt über ein Aktienkapital von 2.126 Mio. 
CHF, welches vollständig einbezahlt und im Besitz der 11 
Gemeinden ist. 

Der Aktienkapitalanteil bestimmt die Stimmkraft der Aktio-
näre in der Generalversammlung.

12 Reservoire, 6 Pumpwerke, 2 Grundwasserfassungen, 
4 Quellgebiete, 14 Messschächte und 1 Leitstelle verwen-

det der WAKI für die Wasserproduktion.

Die Kosten beim WAKI sind seit der Gründung von 1999 
leicht angestiegen: Im Durchschnitt kostete der 
m³ Wasser vom WAKI im 2025 rund CHF 1.90

Anlagen

Kosten und Wasserpreis

Für die Verteilung sind zudem Leitungen von rund 60 km 
im Eigentum des WAKI und etwa 70 km im Eigentum der 

Gemeinden.

Der Endverbraucher bezahlt im WAKI weniger als zwei 
Rp. pro Liter (franko domicil), oder pro Woche weniger als 

einen Kaffee im Restaurant!

Aktionär Aktienkapital Anteil

Gemeinde Konolfingen  660'000.00 31.0%

Gemeinde Grosshöchstetten  538'000.00 25.3%

Gemeinde Zäziwil  234'000.00 11.0%

Gemeinde Bowil  216'000.00 10.2%

Gemeinde Oberthal  122'000.00 5.7%

Gemeinde Niederhünigen  92'000.00 4.3%

Gemeinde Mirchel  70'000.00 3.3%

Gemeinde Freimettigen  60'000.00 2.8%

Gemeinde Oberhünigen  50'000.00 2.4%

InfraWerke Münsingen  50'000.00 2.4%

Gemeinde Häutligen  34'000.00 1.6%

Total Aktienkapital  2'126'000.00 100.00%

Konolfingen

Häutligen Freimettigen

Grosshöchstetten

Oberthal

Bowil

Zäziwil
Mirchel

Niederhünigen
InfraWerke Münsingen

(Ortsteil Tägertschi)

Oberhünigen

39

159 l / Tag13 100

Anschlussgrad und Verbrauch

Von den rund 16’000 ständigen Einwohnern im Perimeter 
des WAKI sind etwa 13’100 oder 82 % an das Netz der 

öffentlichen Wasserversorgung angeschlossen.

Der Wasserverbrauch pro Einwohner und Tag ist von 170 l 
im 2007 auf 159 l im 2025 gesunken; trotz steigender 

Wohnbevölkerung ist der Jahresverbrauch im WAKI relativ 
konstant.
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Organigramm

Arbeitsteilung WAKI
Aktionäre / Fremdversorgungen

Als sogenannter Primärversorger ist der WAKI im Besitz 
sämtlicher Anlagen zur Wasserförderung, -speicherung und 
-aufbereitung. Diese Anlagen sind jeweils mit einer Leitung 
im Eigentum des WAKI verbunden.

Die Gemeinden (Aktionäre) beziehen ihr Trink- und Brauch-
wasser ausschliesslich vom WAKI und verteilen dieses in 
ihren Versorgungsgebieten bzw. besorgen den Löschschutz 
(Hydranten). Die Gemeinden sind zuständig für die Er-
schliessung von Grundstücken mit Wasser auf der Grund-
lage eines Wasserversorgungsreglementes und verrechnen 
das abgegebene Wasser den Kundinnen und Kunden der 
öffentlichen Wasserversorgung.

Die Mitwirkung der Gemeinden beim WAKI und die Zusam-
menarbeit zwischen WAKI und den Gemeinden erfolgen 
auf der Grundlage eines Betriebsreglementes.

Das Organigramm

Oberstes Organ stellt die Generalversammlung dar, wel-
che in der Regel einmal pro Jahr zusammenkommt. Sie 
beschliesst die Jahresrechnung, bewilligt Kredite (neue ein-
malige Ausgaben über 0.5 Mio. CHF), genehmigt Änderun-
gen der Statuten, etc.

Im Verwaltungsrat ist jeder Aktionär mit einer Person 
vertreten, Aktionäre mit über 300 Aktien erhalten sodann 
einen weiteren Sitz im Verwaltungsrat. Dort gilt bei Abstim-
mungen das «Kopfprinzip», d.h. jede Vertreterin / jeder Ver-
treter hat eine Stimme. Der Präsident des Verwaltungsrates 
vertritt keine Gemeinde.

Der Verwaltungsratsausschuss setzt sich zusammen 
aus dem Präsidenten sowie dem Vize-Präsidenten und aus 
drei weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrates. Dieser 
Ausschuss bereitet die Verwaltungsratssitzungen vor und 
führt die Beschlüsse des Verwaltungsrates aus, soweit dies 
nicht dem Geschäftsführer vorbehalten ist. Er beschliesst 
im Rahmen seiner Kompetenzen Kredite und begleitet Ab-
klärungen und die Ausarbeitung von Projekten.

Der Geschäftsführer bereitet die Sitzungen und Entscheide 
der verschiedenen Organe vor, führt deren Beschlüsse aus, 
begleitet Abklärungen und Planungen/Projektierungen und 
ist verantwortlich für die Führung der Geschäftsstelle inkl. 
Finanzwesen. Er begleitet Arbeitsausschreibungen, besorgt 
rechtliche Abklärungen und führt Verhandlungen mit Grund-
eigentümern und Vertragspartnern. Der Geschäftsführer ist 
gleichzeitig auch verantwortlich für die Qualitätssicherung.

Der Betriebsleiter und sein Stellvertreter sind für den stö-
rungsfreien Betrieb der Wasserversorgung und seiner Anla-
gen verantwortlich. Er betreut die elektronische Steuerung 
(Leitsystem) und stellt den Pikettdienst sicher. Er koordi-
niert notwendige Unterhaltsmassnahmen und arbeitet bei 
Projektierungen mit bzw. beurteilt Anschlussgesuche von 
Privaten sowie Ausbauvorhaben von Gemeinden und Priva-
ten, welche die WAKI-Anlagen betreffen.

Aktionäre / Generalversammlung
(in Klammern: Anteil am Aktienkapital = Stimmrechtsanteil)

Bowil (10.2% Aktienkapitalanteil)
Freimettigen (2.8%)

Grosshöchstetten (25.3%)
Häutligen (1.6%)

InfraWerke Münsingen (2.4%)
 Konolfingen (31.0%)

Mirchel (3.3%)
Niederhünigen (4.3%)
Oberhünigen (2.4%)

Oberthal (5.7%)
Zäziwil (11.0%)

Verwaltungsrat

Kuhn Kurt (VR-Präsident), 
Reisacher Christian (VR Vize-Präsident, Bowil), 

Neuenschwander Andreas und Stucki Bendicht (Grosshöchstetten), 
Brechbühler Hans-Peter (Mirchel), 

Brülhart Jasmin und Schmalz Paul (Konolfingen), 
von Känel Cornelia (Zäziwil), 
Tschan Debora (Oberthal), 
Köppel Martin (Häutligen), 

Schäfer Thomas (Niederhünigen), 
Buchser David (Oberhünigen), 

Kräuchi Martin (InfraWerke Münsingen), 
Moser Niklaus (Freimettigen)

Verwaltungsrats-Ausschuss

Kuhn Kurt (VR-Präsident), 
Reisacher Christian (VR Vize-Präsident), 

Kräuchi Martin, 
Moser Niklaus, 
Schmalz Paul

Geschäftsführer

Anton Pieren

Betriebsleiter

Brechbühl Mathias
Brechbühl Res (Stv.)

v.l.n.r. Kurt Kuhn (VR-Präsident), Anton Pieren (Geschäftsführer), Mathias Brechbühl (Betriebsleiter), Res Brechbühl (Betriebsleiter Stv.), 
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Zahlen und Projekte
Wasserqualität

Wasserbilanz
Investitionstätigkeit, Jahreskosten, 

Leistungs- und Arbeitspreis
Kennzahlen

Angefangene Projekte
Studien und Abklärungen
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Wasserqualität

Selbstkontrolle 

Im 2025 wurden rund 175 Wasserproben untersucht. Die 
Mehrheit davon mit einem einfachen Test nach Coliforme-
Bakterien, einem Indikator für mögliche Verschmutzungen 
und der Rest in einem zertifizierten Labor. Die Proben wer-
den teilweise in den Anlagen und teilweise im Netz genom-
men. Lassen sich Coliforme nachweisen, so werden Nach-
proben durchgeführt, in der Regel in einem zertifizierten 
Labor, um eine grössere Sicherheit in den Probeergebnis-
sen zu bekommen.

Sämtliches Quellwasser und das Grundwasser von der Fas-
sung in Stalden wird vorsorglich mit Ultraviolettanlagen be-
handelt (entkeimt). Einzig das Grundwasser aus Bowil (Fas-
sung Moosacher) wird nicht entkeimt. 

Im Netz ist im 2025 keine der 74 Proben positiv auf Colifor-
me getestet worden.

Das GWPW Stalden in Konolfingen wird quartalsweise im 
Rahmen des Monitorings auf halogene Kohlenwasserstoffe 
hin untersucht. Solche wurden keine festgestellt.

Einmal im Jahr wird die Grundwasserfassung Moosacher 
in Bowil, die Grundwasserfassung Stalden in Konolfingen 
sowie das Quellwasser der Nestlé im Gmeis auf Rückstän-
de von Pflanzenschutzmitteln hin untersucht. Dabei wurde 
einzig im Grundwasserpumpwerk Stalden leicht erhöhte 
Werte nachgewiesen.

Chemische Analyse

Bei 17 Proben wurden in einem zertifizierten Labor erwei-
terte chemische Parameter analysiert. Daraus lässt sich ab-
lesen, dass
– �das Wasser in der oberen Zone von Bowil mit 18 bis 22  

franz. Härtegraden (°fH) als mittelhart und dasjenige in den 
Versorgungszellen Oberhünigen mit 28 bis 30 °fH und in 
der Zelle Bowil-Zäziwil-Grosshöchstetten als ziemlich hart 
(24 bis 39 °fH) und in der Zelle Konolfingen als hart (38 bis 
42 °fH);

– �der Nitratgehalt zwischen 2.8 und 39.8 mg/l liegt und somit 
nur in den Versorgungszellen Bowil-Zäziwil-Grosshöchstet-
ten den internen Zielwert von 25 mg/l, jedoch nicht den 
Grenzwert von 40 mg/l gem. Verordnung des EDI über 
Trinkwasser (TBDV) erreicht oder gar übersteigt;

– �giftige Stoffe wie Nitrit und Fluorid nirgendwo den Grenz-
wert überschritten haben.

Da wir aufgrund des hohen Vernetzungsgrades das produ-
zierte Wasser je nach Tages- und Jahreszeit bzw. je nach kli-
matischen Verhältnissen mehr oder weniger stark mischen, 
ist hinsichtlich chemischen Parametern mit Schwankungen 
im jahreszeitlichen Verlauf und je nach Versorgungszelle zu 
rechnen.

Messgrössen Einheit Erfa CH1 Hw  
TBDV2

Bowil-Zäziwil- 
Grosshöchstetten3

Konolfingen4 Oberhünigen5 Bowil (obere 
Zone)

pH-Wert pH 6.80 - 8.20 7.23 - 7.77 7.21 - 7.28  7.34 -7.62 7.71 - 7.72

Leitfähigkeit µS / cm 200 - 800 438 - 729 717 -732 472 -496 357 -372

Trübung FNU 0.50 ≤ 1 0.02 - 0.26 0.08 -0.28 0.02 -0.05 0.02 - 0.11

TOC mg / L 1.00 ≤ 1 0.42 - 0.61 0.73 -1.17 0.38 -0.52 0.44 - 0.50

Gesamthärte °fH -- 24.56 - 39.34 38.09 - 42.01 28.12 -29.73 18.69 -21.72

Gesamthärte mMol / L -- 2.46 - 3.93 3.81 -4.20 2.81 -2.97  1.87 -2.17

Alkalinität mMol / L -- 4.32 - 6.56 6.72 -6.86 4.90 -5.16  3.62 - 3.71

Ammonium mg / L 0.050 ≤ 0.1 < 0.025 < 0.025 < 0.025 < 0.025

Natrium mg / L 20 ≤ 200 2.31 - 6.45 7.04 -7.27 1.62 -1.84  1.46 -1.55

Kalium mg / L 5.0 1.41 - 1.89 2.57 -2.63 0.23 -0.24  0.40 -0.41

Magnesium mg / L 50 9.17 - 15.20 18.10 -18.40 10.70 -12.00 7.45 -8.22

Calcium mg / L 200 63.2 - 125 112.0 - 123.0 76.1 -79.0 51.4 -55.5

Fluorid mg / L 0.50 ≤ 1.5 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05

Chlorid mg / L 20 ≤ 250.00 < 2.0 - 9.59  9.83 - 10.56 < 2.0 < 2.0

Nitrit mg / L 0.010 ≤ 0.1 < 0.004 - 0.018 < 0.004 0.014 -0.017  < 0.004 - 0.016

Nitrat mg / L 25 ≤ 40.00 7.70 - 39.80 21.49 -22.27 3.40 - 5.30 2.86 -3.38

Sulfat mg / L 50 ≤ 250 3.72 - 10.47 13.30 - 13.80 4.60 - 5.30 3.76 - 4.32

Hydrogencarbonat mg / L 263.9 - 400.46 410.1 - 418.4 299.0 - 314.9  220.7 - 226.2

Chlorothalonil

Bei Chlorothalonil handelt es sich um einen Pflanzen-
schutzmittel-Wirkstoff, der die Ernte vor Pilzbefall schütz-
te. Was bis vor wenigen Jahren in der Wasseranalytik 
nicht gemessen werden konnte, ist nun feststellbar und 
so hat das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) anfangs 2020 beschlossen, den 
Grenzwert für das Vorkommen von sämtlichen Abbaupro-
dukten (Metaboliten) dieses Fungizides auf 0.1 µg/l (ein 
Zehnmillionstelgramm pro Liter!) festzusetzen. In der Fol-
ge wurde vor allem in Grundwasservorkommen in Gebie-
ten, die intensiv landwirtschaftlich genutzt werden, eine 
Überschreitung dieses Grenzwertes festgestellt und der 
Bund hat deshalb ab 1.1.2020 den Einsatz von Chlorotha-
lonil verboten.

Wegen einer Beschwerde der Syngenta Agro AG wurde 
die Weisung betreffend Grenzwerte ab dem Jahr 2020 bis 
zum 20.3.2024 aufgehoben. 
Mit Datum vom 20.03.2024 wies das Bundesverwaltungs-
gericht die Beschwerde von Syngenta ab. Die Rechts-
sicherheit bezüglich des Höchstwertes für Chlorothalo-
nil-Abbauprodukte im Trinkwasser wurde damit wieder 
hergestellt. Am 15.7.2024 hat das  BVD, Amt für Wasser 
und Abfall des Kantons Bern die Wasserversorgungen im 
Kanton Bern orientiert und die Umsetzung der Weisung 
aus dem Jahre 2020 in Gang gegeben. Die WAKI hat mit 
dem kantonalen Amt die Lösungen definiert und hat die 
gemessenen Werte ab dem Jahr 2024 wieder publiziert. 

Gemäss Weisungen des Bundesamt für Lebensmittel-
sicherheit und Veterinärwesen (BLV) vom 14.9.2020 und 
22.5.2024 gilt für alle Abbauprodukte (Metaboliten) des 
Fungizids Chlorothalonil der Grenzwert von 0.1 µg/l. 		
	
Die WAKI untersuchte das Trinkwasser, analog der Vorjah-
re. Im Mai und November wurden im Verteilnetz Proben 
entnommen. Die Werte liegen grossmehrheitlich unter-
halb des Grenzwertes von 0.1 μg/l. 

Der Grenzwert hinsichtlich Metaboliten von Chlorothalo-
nil wird im WAKI-Gebiet einzig in Teilen der Versorgungs-
zelle von Konolfingen überschritten. Dazu gehören die 
untere Zone von Konolfingen, die Gemeinden Häutligen, 
Freimettigen sowie Münsingen (Ortsteil Tägertschi) und 
Niederhünigen (untere Zone). Alle übrigen Gebiete und 
Versorgungszellen der WAKI sind nicht von einer Grenz-
wertüberschreitung betroffen.
	
Die WAKI schöpft alle Möglichkeiten aus, Wasser aus der 
Versorgungszelle von Bowil - Zäziwil - Grosshöchstetten 
mit dem Wasser aus dem Grundwasserpumpwerk Stal-
den zu mischen. 

Während dem Bau des neuen Grundwasserpumpwerkes 
Gmeis in Zäziwil fördert das Grundwasserpumpwerk Stal-
den das notwendige Trinkwasser in das Netz Konolfingen.
 
In Koordination mit dem Amt für Wasser und Abfall des 
Kantons Bern (AWA) und dem Kantonalen Labor, Abtei-
lung Trink- und Badewasserinspektorat (WU-KL-LMI) wur-
de folgendes festgehalten: 
Es gelten seit dem 22.5.2024 wieder Höchstwerte von 0.1 
µg/l. Im Versorgungsgebiet der Wasserverbund Kiesental 

AG  bestehen kurzfristig keine Möglichkeiten zu einer Ver-
besserung der Situation. Eine Verbesserung ist mit der In-
betriebsetzung des Grundwasserpumpwerkes Gmeis im 
Jahre 2026 in Sicht.                                                                                                                     

Es gilt folgende Mitteilung:
Die Ansprüche an das Schweizer Trinkwasser sind sehr 
hoch. Trinkwasser, in welchem die Abbauprodukte von 
Chlorothalonil nachgewiesen werden, kann weiterhin kon-
sumiert werden. Da es sich um einen Vorsorgewert han-
delt, besteht keine unmittelbare Gesundheitsgefährdung.

Beobachtung der Trinkwasserqualität		
	
Die Grundwasserbeobachtung NAQUA des Bundesam-
tes für Umwelt (BAFU) ergab, dass schweizweit jede drit-
te Messtelle Chlorothalonil-Metabolite im Grundwasser 
aufweisen (Publikation BAFU vom 23.8.2022 des Jahres 
2020). Im Mittelland liegen die Werte des Chlorothalonil 
Metabolit R417888 bei mehr als 20 % der Messtellen über 
0.1 μg/L. Die WAKI ist mit den tiefen Werten viel weniger 
stark betroffen als andere Regionen im Kanton Bern. 

Die Wasserqualität wird vom BAFU sehr genau verfolgt. 
Mit zunehmend genaueren Messmethoden und spezi-
fischen Materialuntersuchungen können Inhaltsstoffe 
nachgewiesen werden, die früher nie gemessen werden 
konnten, respektive nie gemessen wurden. In diesem Zu-
sammenhang sind Untersuchungen schwer abbaubarer 
Chemikalienverbindungen [Per- und polyfluorierende Alkyl-
verbindungen (PFAS) (in Löschschaum, Skiwachs bei Depo-
nien)] vorgenommen worden. Wir gehen davon aus, dass 
uns schweizweit diese Stoffe gegenüber dem Chlorothalo-
nil zunehmend beschäftgen werden. 

Erweiterte Chemische Analysen

1 �Erfahrungswert gem. Schweiz. Lebensmittelbuch, Kap. 27A, Tab. 27.1 (für nicht 
oder weing beeinflusstes Trinkwasser)

2 �Höchstwerte gem. Verordnung des EDI über Trinkwasser vom 16.12.2016 (TBDV, 
Stand: 1.2.2024)		

3 inkl. Mirchel, Oberthal und Ortsteil Schlosswil von Grosshöchstetten	
4 �inkl. Freimettigen, Häutligen, Niederhünigen (untere Zone) und Ortsteile Trimstein 

und Tägertschi von Münsingen	
5 inkl. Niederhünigen (obere Zone) und Ortsteil Reutenen von Zäziwil
< Werte liegen unterhalb der technischen Bestimmungsgrenze		
-- kein Mess- oder Vergleichswert					   
	

Hinweis: Aufgeführt ist jeweils der tiefste und höchste gemessene Wert aus einer 
Reihe von Wasserproben pro Versorgungszelle zu verschiedenen Jahreszeiten. 
Bedingt durch vermehrtes Mischwasser und durch saisonale (jahreszeitliche) 
Schwankungen, können sich die aufgeführten Parameter leicht verändern!

2025 2024

Analyse Coliforme1 eigenes Laborgerät 74 77

Mikrobiologie2 zertifiziertes Labor 41 35

chemische Analyse3 zertifiziertes Labor 17 16

Halogenkohlenwasserstoffe4 zertifiziertes Labor 6 4

Pflanzenschutzmittel5 zertifiziertes Labor 3 2

Chlorothalonil  (2 Metaboliten)6 zertifiziertes Labor 34 31

Anzahl durchgeführte Selbstkontrollen

1 �Coliforme Bakterien sind ein Verschmutzungsindikator; Durchführung sog. Colilert-Test 
der Firma IDEXX

2 �Analyse von E-coli, Enterokokken und aeroben mesophilen Keimen
3 �Wasserhärte, Nitratgehalt und weitere chemische Parameter		
4 �im GWPW Stalden; vorsorgliche Untersuchung von Trichlorethen, Tetrachlormethan, etc.
5 �im GWPW Moosacher und Quellwasser Nestlé; vorsorgliche Untersuchung von 31 

verschiedenen Pestiziden
6 �seit 2019 werden die Abbauprodukte (Metaboliten) M4 (R471811) und M12 (R417888) 

regelmässig geprüft.				  
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Wasserbilanz
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Quellwasser Grundwasser Fremdwasser

Quellwasser Grundwasser Fremdwasser

Gemäss Hydrographisches Bulletin 2025 des Kantons Bern 
blicken wir erneut auf ein warmes Jahr zurück. Das Jahr 
startete mit einem sehr milden Winter. Während sich der 
Januar ausgesprochen nass zeigte, war der Februar sehr 
niederschlagsarm mit entsprechend wenig Schnee. Es 
folgte ein ebenfalls warmer und trockener Frühling. Nur ein 
Starkniederschlagsereignis Mitte April brachte nochmals 
Schnee bis in die Niederungen. Der Sommer begann tro-
cken und heiss und endete mit einem wiederum heissen 
August, unterbrochen von einem nassen und kühleren Juli 
mit Gewittern und Starkniederschlägen. Die jahreszeitliche 
Niederschlagssumme blieb im Sommer insgesamt durch-
schnittlich. Im Herbst erreichte die saisonale Niederschlags-
summe überdurchschnittlich Werte. Das Jahr endete mit 
einem trockenen und milden Dezember. 

Der Anteil der Quellen lag im Ersten Quartal über 50 %, in 
den restlichen Quartalen um die 40 %. Über das ganze Jahr 
gesehen lag der Quellerguss an der gesamten Produktion 
bei 43 %, was rund 10 % tiefer ist als im Vorjahr. Der tiefste 
Anteil war im Jahr 2019 mit 36 % zu verzeichnen. 

Ab dem 15. April 2024 wurden die Quellen Gmeis der Nest-
lé S.A., infolge Baubeginn des Grundwasserpumpwerks 
Gmeis, ausser Betrieb genommen. Das Grundwasser-
pumpwerk Stalden übernahm die Trinkwasserförderung 
und damit die Belieferung der Nestlé S.A. Nun verfügen 
wir statistikmässig über ein ganzes Jahr des künftigen Ver-
brauchs und Absatzes im Versorgungsgebiet der WAKI. 

Der Anteil des Grundwassers stieg demzufolge auf 56 % 
(Vorjahr 39 %). Ein Vergleich zu den Vorjahren ist nicht mehr 
aussagekräftig und kann nun ab dem Jahr 2025 wieder ge-
macht werden. Rund 274'000 m³ stammen dabei aus der 
Fassung Moosacher in Bowil und rund 442'000 m³ aus dem 
GWPW Stalden.

Der Fremdwasseranteil sank durch den Wegfall der Quellen 
Gmeis auf einen Anteil von 1 %, gegenüber 8 % im Vorjahr.  

Da die Nestlé S.A insgesamt weniger Wasser bezog als im 
Vorjahr, sank der gesammte Jahresabsatz um gut 14'000 
m³ (-1.14%). Der Absatz an die Aktionäre stieg um knapp 
3'000 m³ oder etwa 0.3 % gegenüber dem Vorjahr (von ca. 
923'000 m³ auf rund 926'000 m³).

Die Quellen verzeichneten im November über relative 
Tiefstwerte von 900 l/min. Im Jahresmittel konnten rund 
1'047 l/min. ins Netz geliefert werden. Die Ergiebigkeit der 
Quellen insgesamt schwankte zwischen rund 900 l/min im 
November und 1'410 l/min im Februar.

Beim Grundwasser wurden im Mittel rund 1'364 l/min ge-
fördert, mit einem Maximum von rund 1'639 l/min im Au-
gust und einem Minimum von rund 1'011 l/min im Februar.

Der mittlere Fremdwasseranteil hat sich infolge Vollbeliefe-
rung der Nestlé S.A. weiter reduziert. Er lag im 2025 bei 
ca. 32 l/min mit einem Minimum von 24 l/min im Monat 
November und einem Maximum von 40 l/min im März.

Investitionstätigkeit, Jahreskosten,  
Leistungs- und Arbeitspreis

Investitionstätigkeit

Die Investitionsausgaben stiegen infolge Neubau des 
GWPW Gmeis markant an und ergaben im 2025 gut 
CHF  3.47 Mio. Die Kosten setzten sich  aus der Schutz-
zonenüberprüfung der Reutenen und Brügglenquellen, 
dem Leitungsersatz Bersstrasse 1 bis 21, Konolfingen, 
dem Werkleitungsersatz Dorfstrasse Freimettigen, dem 
Leitungsersatz Konoten Stalden, Konolfingen, der Engpass-
beseitigung Weiher-Mirchel, Grosshöchstetten, der Quell-
sanierung Chollerenquellen, Niederhünigen, dem Projekt  
GWPW Gmeis, mit zugehörigen Leitungsbauten, sowie 
kleinere Vorhaben und Unterhaltsmassnahmen, welche die 
Aktivierungsgrenze von CHF 15'000 erreicht haben, zusam-
men.

Im Jahre 2025 verzeichneten wir Investitionseinnahmen 
von gut CHF 1.27 Mio. 

Fixe Jahreskosten

Die Jahreskosten gemäss Erfolgsrechnung von rund CHF 
3.60 Mio. teilen sich, nach Abzug der Abschreibungen, die 
gemäss «Berner Modell» durch Entnahmen aus Vorfinan-
zierungen (Werterhalt) neutralisiert werden, zu 78 % auf 
fixe Kosten und zu 22 % auf variable Kosten auf. Die fixen 
Kosten sind gemäss Definition mengenunabhängig. Sie 
werden zu rund 70 % bestimmt durch den Kapitaldienst, 
also Abschreibungen und Zinsen. Der Personalaufwand 
(Geschäftsstelle und Verwaltungsrat) macht einen Anteil 
von rund 9 % der fixen Kosten aus.

Variable Jahreskosten

Die variablen Kosten werden durch mengenabhängige 
Kosten gebildet. 24 % davon werden durch Wartung (Be-
triebsleitung, Brunnenmeister) und 26 % durch baulichen 
und technischen Unterhalt verursacht. Hinzu kommen rund 
46 % Stromkosten und 4 % für die variablen Wasserein-
kaufsgebühren.

Leistungspreis 

Die WAKI ist ein nicht gewinnorientierter «Zuschussbe-
trieb», d.h. er verteilt seinen Nettoaufwand per Ende Jahr 
jeweils auf seine Wasserbezüger (Aktionäre). Der Leistungs-
preis wird aus dem Verhältnis zwischen fixen Kosten (netto) 
und dem Spitzenverbrauch gebildet, er trägt die Dimension 
CHF pro m³/d. Der Spitzenverbrauch ergibt sich aus dem 
Mittelwert der zehn höchsten Tagesverbräuche je Aktionär 
(ohne Brandfälle, ohne Lecks und ohne Feuerwehrübun-
gen). Wenn also der Spitzenverbrauch steigt, sinkt bei un-
veränderten fixen Kosten der Leistungspreis.

Seit Beginn der Aufzeichnung der Wassermengen im 2002 
bewegt sich der Leistungspreis des WAKI um CHF 400 pro 
m³/d. Mit rund CHF 300 pro m³/d hat der Leistungspreis 
im 2018 und auch im 2019 in der Geschichte des WAKI ein 
absolutes Minimum erreicht, was einerseits mit gesunke-
nen Fixkosten zufolge Umschuldungen (tiefere Zinskosten!) 
und andererseits mit gestiegenen Spitzenverbräuchen zu-
sammenhängt. 
Infolge der höheren Einnahmen von den Vertragspartnern 
sank der Leistungspreis im 2025 auf CHF 431 pro m³/d ge-
genüber dem Vorjahr (CHF 452 pro m³/d). 

0

500000

1000000

1500000

2000000

2500000

3000000

3500000

2025202420232022202120202019201820172016

Wasserverbund Kiesental Investitionstätigkeiten 2016 – 2025 Wiederbeschaffungswerte WAKI per 31.12. 2025

Investitionsausgaben Investitionseinnahmen

Quellen (inkl. UV-Anlagen) Reservoire

Grundwasserpumpwerke Verteilleitungen

Steuerung (Leitsystem) Transportleitungen

Messschächte Konzessionen/Einkaufsummen

Übrige Sachanlage

Stufenpumpwerke Sekundärleitungen



16     Wasserverbund Kiesental  Wasserverbund Kiesental       17

Dieser Betrag liegt infolge der Neu- und Ersatzbauten, so-
wie Massnahmen des Verwaltungsrates, über der Zielset-
zung bei der Gründung der WAKI, von CHF 300 pro m³/d. 
Durch die Kosten des  Baus des Grundwasserpumpwerkes 
Gmeis mit den zugehörigen Leitungsbauten, Leitungsver-
stärkungen und Leitungssanierungen, sowie der Sanierung 
der Chollerenquellen ist in den nächsten Jahren weiterhin 
mit höheren Werten zu rechnen.

Arbeitspreis

Der Arbeitspreis ist ebenfalls eine Verhältniszahl mit der Di-
mension CHF bzw. Rp. pro m³ und wird gebildet aus den 
variablen Kosten (netto) und dem Jahresverbrauch der Ak-
tionäre in m³. Die variablen Kosten schwanken im Betrach-
tungszeitraum um ca. CHF 230'000 pro Jahr, seit 2015 war 
ein steigender Trend feststellbar (Strompreise und Unter-
halt), der sich weiterführt. Im 2025 lagen die variablen Kos-
ten mit rund CHF 374'000.- CHF 2'000.- über dem Vorjahr. 
Dies infolge höherem Unterhalt und höheren Energiekos-
ten. Der Arbeitspreis bewegt sich im langjährigen Mittel um 
28 Rp./m³ und stieg seit dem Jahr 2015 von 30 Rp./ m³ auf 
41 Rp./m³ im 2023 an. Im Jahre 2025 beträgt der Arbeits-
preis, wie im Vorjahr 40 Rp./m³. Das Ziel des Verwaltungs-
rates lag bei der Gründung der WAKI bei 25 Rp./m³. Auch für 
die variablen Kosten gilt künftig obige Aussage betreffend 
den Neu- und Ersatzbauten.

Anlagebuchhaltung

Die Wiederbeschaffungswerte Brutto des WAKI betragen 
per Ende 2025 CHF 87.96 Mio.. Darin ist das geplante 
Pumpwerk im Gmeis mit CHF 10.67 Mio. enthalten.
Die Leitungen bilden mit einem Wiederbeschaffungswert 
von CHF 53.38 Mio.  die grösste Einzelposition bzw. einen 
Anteil von 61 % der gesamten Wiederbeschaffungswerte. 
Die Leitungen teilen sich auf in reine Transportleitungen inkl. 
Quellableitungen (CHF 32.83 Mio.), in Verteilleitungen, d.h. 
Leitungen in den Versorgungsgebieten (CHF 12.28 Mio.) 
und in Sekundärleitungen, also Leitungen, welche früher 
oder später den Aktionären zurückgegeben werden, weil 
diese nicht mehr als Primärleitung dienen (CHF 8,27 Mio.).
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Arbeitspreis

Leistungspreis

fixe Kosten in 1 000 CHF

variable Kosten in 1 000 CHF

Spitzenbedarf in m³/Jahr

Jahresverbrauch in 1 000m³

Leistungspreis in CHF pro m³/d (Sekundärachse)

Arbeitspreis in Rp./m³ (Sekundärachse)

Kennzahlen

Produktion

Einheit 2025 Anteil 2024 Anteil

Quellwasser m³ 550'398 42.9% 684'411 53.2%
Fremdwasser m³ 16'594 1.3% 103'425 8.0%
Grundwasser m³ 716'684 55.8% 498'126 38.7%

Wasserabgabe

Einheit 2025 Anteil 2024 Anteil

Aktionäre total m³ 925'942 100.0% 923'275 100.0%
Bowil m³ 58'841 6.4% 73'235 7.9%
Freimettigen m³ 18'431 2.0% 16'139 1.7%
Grosshöchstetten m³ 300'822 32.5% 268'212 29.1%
Häutligen m³ 16'589 1.8% 15'305 1.7%
Infrawerke Münsingen (Tägertschi) m³ 11'866 1.3% 10'269 1.1%
Konolfingen m³ 362'272 39.1% 374'871 40.6%
Mirchel m³ 20'754 2.2% 16'808 1.8%
Niederhünigen m³ 23'566 2.5% 22'883 2.5%
Oberhünigen m³ 6'309 0.7% 5'763 0.6%
Oberthal m³ 3'582 0.4% 3'114 0.3%
Zäziwil m³ 102'910 11.1% 116'676 12.6%

Vertragspartner total m³ 347'365 100.0% 364'656 39.5%
InfraWerke Münsingen (Trimstein) m³ 32'423 9.3% 31'131 3.4%
Nestlé Suisse S.A., Werk Konolfingen m³ 306'726 88.3% 327'600 35.5%
Signau m³  -   0.0% 165 0.0%
Worb (Ried bei Schlosswil) m³ 8'216 2.4% 5'760 0.6%

Spitzenverbrauch

Einheit 2025 Anteil 2024 Anteil

Aktionäre total m³ / d 3'260 100.0% 3'092 100.0%
Bowil m³ / d 230 7.1% 285 9.2%
Freimettigen m³ / d 68 2.1% 61 2.0%
Grosshöchstetten m³ / d 1'149 35.2% 938 30.3%
Häutligen m³ / d 71 2.2% 56 1.8%
Infrawerke Münsingen (Tägertschi) m³ / d 62 1.9% 42 1.4%
Konolfingen m³ / d 1'102 33.8% 1'147 37.1%
Mirchel m³ / d 79 2.4% 62 2.0%
Niederhünigen m³ / d 91 2.8% 77 2.5%
Oberhünigen m³ / d 25 0.8% 31 1.0%
Oberthal m³ / d 22 0.7% 19 0.6%
Zäziwil m³ / d 361 11.1% 374 12.1%

Vertragspartner total m³ / d 1'790 100.0% 1'772 100.0%
InfraWerke Münsingen (Trimstein) m³ / d 147 8.2% 114 6.4%
Nestlé Suisse S.A., Werk Konolfingen m³ / d 1'603 89.6% 1'603 90.5%
Signau m³ / d  -   0.0% 17 1.0%
Worb (Ried bei Schlosswil) m³ / d 40 2.2% 38 2.1%
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Einwohner

31.12.2023 versorgt Anschl.grad

Aktionäre total  15'968  13'114 82%
Bowil  1'320  830 63%
Freimettigen  449  373 83%
Grosshöchstetten  4'151  4'061 98%
Häutligen  263  225 86%
Infrawerke Münsingen (Tägertschi)  407  235 58%
Konolfingen  5'430  5'348 98%
Mirchel  589  333 57%
Niederhünigen  711  455 64%
Oberhünigen  313  126 40%
Oberthal  716  67 9%
Zäziwil  1'619  1'061 66%

Anlagen

2025 2024

Reservoire, Anzahl Anzahl 12 12
Reservoire, Inhalt m³ 7'630 7'630
Grundwasserpumpwerk Stalden l / min 4'000 4'000
Grundwasserpumpwerk Moosacher l / min 3'000 3'000
Quellfassung Buchen-/Gablengraben l / min 45 48
Quellfassung Brügglen l / min 122 196
Quellfassung Reutenen l / min 493 666
Quellfassung Trogmatt l / min 388 393
Stufenpumpwerke in best. Anlagen Anzahl 4 4
separate Stufenpumpwerke Anzahl 2 2

Projekte

Angefangene Projekte

Neue Grundwasserfassung im Gmeis, Zäziwil
Nachdem das grösste Projekt der vergangenen und der 
künftigen Jahre am 15. April 2024 mit den Leitungsbauten 
auch baulich startete, konnte am 13. Januar mit dem Brun-
nenbau begonnen werden.  Der Bau des Zentralschachtes 
mit dessen Absenkung auf die notwendige Tiefe und die 
Abdichtung mit dem Betonzapfen erfolgte ohne grosse Pro-
bleme und im Terminplan. Der Bau der Horizontalfiltersträn-
ge klappte weniger gut. Das vom Unternehmer gewählte 
Verfahren erwies sich als problematisch. Es entstand eine 
Bauverzögerung von über 5 Monaten. Die Stränge konn-
ten nicht auf die geforderte Länge erstellt werden. Dank 
dem sehr grossen Wasseranfall hat der Hydrogeologe fest-
gestellt, dass der Brunnen so trotzdem über die Lebens-
dauer genügend Wasser bringen wird. Von November bis 
Dezember fand der Pumpversuch statt. Wassermenge und 
Qualität entsprachen den Erwartungen und die Konzessi-
onsmenge kann, so nicht etwas unerwartetes eintrifft,  je-
derzeit gefördert werden. Im Januar 2026 startet der Bau 
des Pumpwerkgebäudes. 
Der Abtretungsvertrag für das Grundstück, Parz. 38 in Mir-
chel (Brunnstube/Messschacht Gmeis) von Nestlé an WAKI 
konnte noch vor Weihnachten 2024 unterzeichnet werden 
und wurde anfangs 2025 im Grundbuch angemeldet. WAKI 
ist nun Eigentümer und kann auch dort die notwendigen 
Arbeiten angehen.

Sanierung Chollerenquellen, Niederhünigen
Mit Datum vom 9. Januar 2025 ist die Verfügung mit Baube-
willigung eingetroffen. Alle Einsprachen wurden abgelehnt. 
Jedoch wurde einer Partei, obschon diese unterlegen ist, 
eine Parteientschädigung zugesprochen. Am 10.2.2025 ist 
eine Beschwerde gegen den Entscheid des Amt für Wasser 
und Abfall (AWA) eingegangen. Mit Datum vom 12.8.2025 
hat die BVD des Kantons Bern entschieden. Die Einsprache/
Beschwerde wurde vollumfänglich abgewiesen. Innerhalb 
der Beschwerdefrist bis 11. September ist keine Beschwer-
de eingegangen und das Urteil ist rechtsgültig. Durch die 
Verzögerung musste die Rodungsbewilligung verlängert 
werden, die nur bis 31.12.2025 erteilt wurde. Das Projekt 
mit den Kosten wurde überarbeitet. Im Jahr 2026 werden 
die Submissionen und das Detailprojekt bearbeitet. Wir 
rechnen mit einer Bauvollendung im Jahre 2027. 

Der Abtretungsvertrag für das Grundstück, Parz. 52 in Nie-
derhünigen (unterste Quellen, Waldrand) konnte noch vor 
Weihnachten 2024 unterzeichnet werden und wurde an-
fangs 2025 im Grundbuch angemeldet. WAKI ist nun Eigen-
tümer und somit auch Mitglied der Weggenossenschaft 
"Cholleren" in Niederhünigen.

Engpassbeseitigung Mirchelstrasse – Weiher – Steg-
mattgasse, Grosshöchstetten
Die Etappe 1 wurde Seite WAKI im Frühling abgeschlossen. 
Die Gemeinde Grosshöchstetten wechselte den Ingenieur 
und hat die Arbeiten der Etappe II, Erlessenweg neu verge-
ben. Deshalb wechselte auch WAKI den Bauingenieur. Das 
beauftragte Ingenieurbüro erstellte sämtliche Projektpläne 
sowie den KV neu. Auch die Submissionen wurden ange-

passt. Trotz früherer negativer Meldungen, hat die Energie 
Grosshöchstetten doch noch Wünsche für einen Rohrblock 
eingebracht. Das Projekt wurde überarbeitet. Erst Ende 
Jahr konnten die Submissionen publiziert und das Bauge-
such eingereicht werden.

Wir hoffen, dass die Arbeiten zügig vergeben werden und 
der Werkleitungsbau vor der Inbetriebsetzung des GWPW 
Gmeis fertig gestellt werden kann. 

Werkleitungsersatz Knoten Stalden, Konolfingen
Ende Jahr 2024 haben wir vom Oberingenieurkreis II die 
Mitteilung erhalten, dass geplant sei, im Sommer 2025 
den Knoten Stalden, Thunstrasse – Leimgrubenstrasse –  
Freimettigenstrasse in Konolfingen zu sanieren. Offerten 
und Kredit für den Werkleitungsersatz wurden umgehend 
bearbeitet und genehmigt. Im Sommer sind die zuständi-
gen Gremien im Kanton übereingekommen, dass zu viele 
Strassenbauten um und in Konolfingen laufen und der Pro-
jektstart wurde auf Anfangs Jahr 2026 verschoben.

Werkleitungsersatz Dorfstrasse Freimettigen
Der Investitionskredit wurde bewilligt, die Submissionen 
und Arbeitsvergaben gemacht.
Baumeister, Rohrleger und Ingenieur koordinierten das Bau-
programm am 24.11.2025, so dass die Bauarbeiten Anfangs 
2026 beginnen können.

Schutzzonenüberprüfung Quellen Reutenen und Brüg-
glen
Die Schutzzonenüberprüfung der Reutenen und der Brüg-
glenquellen sind in Arbeit. Die Sanierungskonzepte sind er-
stellt und es fand eine Begehung mit dem Amt für Wasser 
und Abfall statt. Verlangte zusätzliche Abklärungen wurden 
zum Teil erstellt, respaktive sind noch im Gang.

Werkleitungsersatz Bernstrasse 1 bis 21, Konolfingen
Der Investitionskredit für den Werkleitungsersatz wurde ge-
nehmigt, die Submissionen und Arbeitsvergaben gemacht 
und der Werkleitungsbau im Jahre 2025 erstellt.  

Studien und Abklärungen

Im Bereich der Burgdorfstrasse hatten wir einige Rohrbrü-
che zu verzeichnen. Die Trinkwasserleitung ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Die Ausarbeitung des Projektes Werk-
leitungsersatz Burgdorfstrasse 15 bis 32a ist im Gang.

Mit der Inbetriebsetzung des Projektes GWPW Gmeis 
und der Sanierung und Integration der Chollerenquellen ist 
das Planungsziel gemäss Genereller Wasserplanung WAKI 
grossmehrheitlich erreicht. WAKI startete deshalb das Pro-
jekt Zielnetzplanung. Diese soll Aufschluss über die noch 
notwendigen Anlagen und Leitungen, die Signalkabelver-
bindungen, Steuerungen und Ersatzplanungen mit Termi-
nen und Grobkostenschätzungen geben.

Einige weitere kleinere Unterhaltsprojekte konnten abge-
schlossen und innerhalb des genehmigten Kredites abge-
rechnet werden.
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Erfolgsrechnung
Wasserverkäufe an Aktionäre
Die Wasserverkäufe an die Aktionäre entsprechen dem 
Leistungs- und Arbeitspreis, mit welchem die Aktionäre 
die Erfolgsrechnung des WAKI ausgleichen. Der Spitzen-
verbrauch ist um knapp 200 m³ pro Tag, respektive 5.4 % 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Trotz unterschiedlichen 
Differenzwerten der einzelnen Aktionäre gegenüber dem 
Vorjahr varierten die prozentualen Verrechnungsanteile nur 
im Bereich von -0.2 % bis +0.4 %. Der Leistungspreisanteil 
beträgt rund 78 % der an die Aktionäre verrechneten Kos-
ten. Der durchschnittlich verrechnete Leistungspreis beträgt 
gerundet CHF 431.- pro m³ pro Tag.

Der Arbeitspreis hängt direkt mit dem gemessenen Absatz 
in m³ zusammen. Der Absatz an die Aktionäre ist um rund 
3'000 m³ oder 0.3 % gestiegen. Die prozentualen Verrech-
nungsanteile der einzelnen Aktionäre gegenüber dem Vor-
jahr varierten im Bereich von -0.2 % bis +0.3 %. Der durch-
schnittlich an die Aktionäre verrechnete Arbeitspreis beträgt 
gerundet 40 Rp./m³. 

Wasserverkäufe an Dritte
Trotz ganzjähriger Belieferung der Nestlé S.A. hat die Netto-
Wasserlieferung an die Nestlé S.A. um rund 21'000 m³ ab-
genommen. Total wurden knapp 364'000 m³ abgeben, was 
einer Abnahme von rund 16'000 m³ entspricht. 

Der Betriebliche Ertrag aus Lieferungen und Leistungen er-
höhte sich um knapp CHF 239'000.-, oder 11.2 % auf CHF 
2'370'537.60. 

Der Umsatz 2025, ohne Berücksichtigung der Buchungen 
Werterhaltung beträgt CHF 2'387'876.50. Inklusive Ent-
nahme Werterhaltung beträgt der Ertrag CHF 3'607'876.50, 
(Vorjahr CHF 3'360'620.81).

Wassereinkäufe 
Praktisch keine Wassereinkäufe mehr von der Firma Nest-
lé S.A (nur Netzschwankungen). Total wurden nur noch gut 
16'000 m³ ins WAKI-Netz geliefert. 

Die Reduktion der Kosten beim Wassereinkauf von Dritten 
wurde durch höhere Konzessionskosten für die Grundwas-
serförderung wettgemacht. Total stiegen die Wasserein-
kaufskosten gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 7'000.-. 

Material und Dienstleistungen Dritte 
Umfasst die Entschädigung an Betriebsleitung und Ge-
schäftsstelle (beide im Mandatsverhältnis) sowie an die 
Beratungsmandate (technisch, rechtlich) und die Qualitäts-
kontrolle des Trinkwassers.

Anschaffungen, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz
Darunter fallen u.a. Lecks an WAKI-Transportleitungen, die 
Reinigung von Reservoirs durch eine spezialisierte Firma, 
Störungsbehebungen und Servicearbeiten am Leitsystem, 
Serviceverträge und -arbeiten an Entkeimungsanlagen, 

Druckbehältern und Druckreduzierventilen. Im Jahre 2025 
hatten wir einige teure Leckreparaturen, respektive generell 
mehr Unterhalt. 

Energieaufwand 
Der WAKI verfügt über rund 30 separate Stromzähler in 2 
Grundwasserpumpwerken, 12 Reservoiren, 2 separaten 
Stufenpumpwerken, 12 Messchächten und der Leitstelle. 
Die Energie Grosshöchstetten forderte Nachverrechnungen 
von Energiekosten aus den Vorjahren, die sie nicht verrech-
net hatte, ein. Zudem sind die Pumpkosten im GWPW Stal-
den gestiegen. Demzufolge stieg der Energieaufwand um 
knapp CHF 130'000.- gegenüber dem Vorjahr. 

Abschreibungen
Der Verwaltungsrat verfolgt seit Jahren die Praxis, genü-
gend hohe Abschreibungen zu tätigen. Neben den betriebs-
notwendigen Abschreibungen, nimmt die WAKI Abschrei-
bungen eliminierter Sachanlagen vor. Es werden 100  % 
Einlagen in den Werterhalt (= Vorfinanzierungen) vorgenom-
men und in diesem Umfang Abschreibungen getätigt. Dies 
um eine genügende Selbstfinanzierung zu erzielen.

Finanzaufwand
Bedingt durch Verzögerungen beim Bau der neuen Grund-
wasserfassung im Gmeis, Zäziwil, mussten keine neuen 
Fremdmittel beschafft werden. Das Fremdkapital konnte 
sogar reduziert werden.

Ausgleich Einlagen/Entnahmen Werterhalt 
Die Wiederbeschaffungswerte wurden mit dem Jahresab-
schluss 2024 speziell betrachtet. Beiträge Dritter wurden 
bewertet, was zu neuen Werterhaltungskosten führte. Seit 
dem legt die WAKI 100 % in den Werterhalt ein. Keine Dif-
ferenzen zwischen den Einlagen und den Entnahmen in den 
Werterhalt, sowie den Abschreibungen. Die Einlagen in den 
Werterhalt werden mit den Entnahmen aus dem Werterhalt 
neutralisiert.

Betriebsfremder Ertrag
Entschädigung von Dritten für die Nutzung der Mobilfunk-
antenne beim Reservoir Zälg, Grosshöchstetten.

Dividende 
Die Dividende entspricht der Verzinsung des Aktienkapitals 
zu aktuell 2.2 %.

Reserven, Rechnungsausgleichsreserve
Neben den allgemeinen gesetzlichen Reserven bildet die 
WAKI zusätzliche Reserven. Einerseits kann damit ein Rech-
nungsausgleich der Verrechnungen an die Aktionäre erreicht 
werden und andererseits wird die Bilanz im Hinblick auf die 
kommenden grossen Investitionen gestärkt. 

2025 2024

Wasserverkäufe an Aktionäre  1'780'000.15  1'770'000.01 

Wasserverkäufe an Dritte  573'283.65  361'620.90 

übriger Betriebsertrag  17'253.80  -   

Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen und Leistungen  2'370'537.60  2'131'620.91 

Wassereinkäufe  -67'133.05  -59'935.30 

Material und Dienstleistungen Dritte  -306'206.05  -253'086.30 

Aufwand für Material, Waren und Drittleistungen  -373'339.10  -313'021.60 

Bruttoerfolg 1 (nach Material- und Warenaufwand)  1'997'198.50  1'818'599.31 

Lohnaufwand inkl. Entschädigung Organe  -19'575.35  -19'875.35 

aktivierte Eigenleistungen  -    -   

Personalaufwand  -19'575.35  -19'875.35 

Bruttoerfolg 2 (nach Personalaufwand)  1'977'623.15  1'798'723.96 

Anschaffungen, Unterhalt, Reparaturen, Ersatz  -161'124.90  -107'095.74 

Sachversicherungen  -14'728.45  -11'227.35 

Energieaufwand  -239'934.00  -110'032.10 

Verwaltungsaufwand  -6'329.95  -9'072.45 

Gebühren und Abgaben  -9'423.75  -11'739.95 

Diverser Betriebsaufwand  -2'213.42  -2'571.18 

sonstiger Betriebsaufwand  -433'754.47  -251'738.77 

Betriebsaufwand  -826'668.92  -584'635.72 

Betriebserfolg 1 (vor Abschreibungen/Finanzerfolg, EBITDA)  1'543'868.68  1'546'985.19 

Abschreibung mobile Sachanlagen  -    -   

Abschreibung immobile Sachanlagen  -1'220'000.00  -1'212'000.00 

Abschreibungen  -1'220'000.00  -1'212'000.00 

Betriebserfolg 2 (vor Finanzerfolg; EBIT)  323'868.68  334'985.19 

Finanzaufwand  -96'150.00  -106'950.00 

Finanzertrag  338.90 

Ausgleich Einlagen/Entnahmen Werterhalt  -    -   

Finanzerfolg  -95'811.10  -106'950.00 

Betriebserfolg 3 (vor Nebenerfolgen)  228'057.58  228'035.19 

ausserordentlicher Aufwand – –

ausserordentlicher Ertrag – –

Betriebsfremder Ertrag  17'000.00  17'000.00 

Nebenerfolg  17'000.00  17'000.00 

Unternehmenserfolg  245'057.58  245'035.19 
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31.12.2025 31.12.2024

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel  1'259'507.27  4'751'530.90 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    gegenüber Dritten  520'144.66  371'023.01 

    gegenüber Aktionären  685'917.75  125'992.85 

Übrige kurzfristige Forderungen  1'752'912.98  582'149.40 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  -    -   

Total Umlaufvermögen  4'218'482.66  5'830'696.16 

Anlagevermögen

Sachanlagen

    Immobilien  7'672'701.52  6'570'099.41 

Total Anlagevermögen  7'672'701.52  6'570'099.41 

Total Aktiven  11'891'184.18  12'400'795.57 

31.12.2025 31.12.2024

Vortrag vom Vorjahr  240'712.44  55'449.25 

Jahresgewinn  245'057.58  245'035.19 

Bilanzgewinn  485'770.02  300'484.44 

Dividende

2.2 % auf Aktienkapital von 2’126’000.–  -46'772.00  -46'772.00 

Zuweisung an allgemeine gesetzliche Reserven  -13'000.00  -13'000.00 

Vortrag auf neue Rechnung  425'998.02  240'712.44 

Sachanlagen 31.12.2025 31.12.2024

    Nettobuchwert der Sachanlagen aus Übernahmevertrag 376'823 431'315

    Nettobuchwert aus zusätzlichen Übernahmen 1'591'680 0

    Nettobuchwert der sanierten Anlagen 2'409'303 921'926

    Nettobuchwert der neu erstellten Anlagen 1'923'487 3'974'714

    Nettobuchwert der Anlagen im Bau 1'371'409 1'242'146

Total Sachanlagen 7'672'702 6'570'099

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

    Bankdarlehen 6'100'000 7'550'000

    Langfristige Darlehen von Aktionären – –

Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 6'100'000 7'550'000

Ausserordentliche, einmalige oder periodenfremde Positionen der Erfolgsrechnung

Debitorenverluste – –

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

    gegenüber Dritten  689'899.19  529'384.71 

    gegenüber Aktionären  22'608.55 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  400'000.00  1'400'000.00 

Passive Rechnungsabgrenzungen  15'500.00  48'200.00 

Total kurzfristiges Fremdkapital  1'128'007.74  1'977'584.71 

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige verzinsliche und unverzinsliche Verbindlichkeiten  7'691'680.00  7'550'000.00 

Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen  26'726.42  26'726.42 

Total langfristiges Fremdkapital  7'718'406.42  7'576'726.42 

Total Fremdkapital  8'846'414.16  9'554'311.13 

Eigenkapital

Aktienkapital  2'126'000.00  2'126'000.00 

Gesetzliche Kapitalreserve  338'000.00  338'000.00 

Gesetzliche Gewinnreserve  95'000.00  82'000.00 

     Gewinnvortrag  240'712.44  55'449.25 

     Jahresgewinn  245'057.58  245'035.19 

     Bilanzgewinn  485'770.02  300'484.44 

Total Eigenkapital  3'044'770.02  2'846'484.44 

Total Passiven  11'891'184.18  12'400'795.57 

Bilanz

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt: Im Berichtsjahr sowie im Vorjahr beschäftigte das Unternehmen kein Personal
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: Es gibt keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.

Bedingt durch Verzögerungen beim Bau der neuen Grund-
wasserfassung im Gmeis, Zäziwil, und durch höhere Gewin-
ne entstand ein hoher Bestand an flüssigen Mitteln. Damit 
wurde beim Ablauf von bestehenden Darlehen, diese nicht 
mehr erneuert und zurückbezahlt. WAKI erhielt aus dem 
Trinkwasserfonds des Kantons Bern einen erheblichen Be-
trag an die Neubauten GWPW Gmeis. Dadurch musste im 
laufenden Jahr trotz anstehenden Projektkosten noch kein 
neues Fremdkapital aufgenommen werden. 

Die Bilanzsumme 2025 beträgt CHF 11'891'184.18.

Anhang zur Jahresrechnung 

Angaben über die in der Jahresrechnung 
angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vor-
schriften des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungs-
legung des Obligationenrechts (Art. 957 – Art. 962) erstellt.

Sachanlagen
Die Sachanlagen umfassen Wasserfassungen, Pumpwerke, 
Reservoire, Messschächte sowie Transportleitungen von 
regionaler Bedeutung und Fernwirkanlagen (Leitsystem). 
Die Bilanzierung erfolgt zu Anschaffungkosten abzüglich Ab-
schreibungen gemäss kant. Vorschriften bzw. Empfehlungen 
des Branchenverbandes (Schweiz. Verein des Gas- und Was-
serfaches, SVGW).

Die Investitionskosten belaufen sich auf CHF 3'472'602.– 
Investitionseinnahmen ergaben sich in Höhe von 
CHF 1'272'160.– (Fondsbeiträge aus dem kantonalen Was-
serfonds). Die Einnahmen in Höhe von CHF 2'387'876.50 
führten, zusätzlich zu den Abschreibungen, zu einem weite-
ren Rückgang des Anlagevermögens gegenüber dem Vorjahr. 
Es wurden kaufmännisch begründete Abschreibungen in 
Höhe von CHF 307'987.85 und Abschreibungen eliminierter 
Sachanlagen im Umfang von CHF 912'012.15 vorgenommen. 
Zudem konnten CHF 2'450'000.– der Bankdarlehen ammor-
tisiert/zurückbezahlt werden.

Einlage und Entnahme Werterhalt
Gemäss den Bestimmungen von Wasserversorgungsgesetz 
(WVG) und Wasserversorgungsverordnung (WVV) des Kan-
tons Bern wird die Instandsetzung (Sanierung) der Sachan-
lagen vorfinanziert. Im 2025 wurden Einlagen in den Wert-
erhalt von CHF 1'220'000.- (CHF 5'000.- höher als im Budget 
2025 vorgesehen), was 100 % der vollen Einlagen gemäss 
Anlagebuchhaltung entspricht. Die Abschreibungen wurden 
durch Entnahmen aus dem Werterhalt gemäss den zitierten 
Vorschriften neutralisiert.

Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinns
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung
– Ausrichtung einer Dividiende von 2.2 %
– �nach Zuweisung von CHF 13'000.- an die gesetzliche Ge-

winnreserve
– �Vortrag auf neue Rechnung von CHF 425'998.02

Verwendung des Bilanzgewinns

Anhang zur Jahresrechnung
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
An die Generalversammlung der  
 
Wasserverbund Kiesental AG, Konolfingen  

 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und An-
hang, vgl. Seiten 22 bis 25) der Wasserverbund Kiesental AG für das am 31. Dezember 2025 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Demnach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim 
geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe 
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.  

Bei unserer Revision gemäss Art. 729a Abs. 1 OR sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 
denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung und der Antrag des Verwaltungsrats nicht 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.  

 
 
Burgdorf, 19. März 2026  

BDO AG 

 

 

 

 

Bernhard Remund 

 

 

 

 

ppa. Maik Morf 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 
Zugelassener Revisionsexperte 
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